
 
 

Squash-Regionalliga:  zwei Niederlagen für Saarlouis 
 

Ohne den neuseeländischen Spitzenspieler Nathan Sneyd hatten die 
Squasher des 1. Squashclub Saarlouis am letzten Hinrundenspieltag der 
Regionalliga Südwest beim SC Rhein-Neckar in Frankenthal und gegen den 
SRC Illtal, die Vierten und Fünften der Tabelle zwei derbe Niederlagen. 
Ohne Satzgewinn mussten die beiden Jugendlichen Marius Röttgerding 
und Rudolf Fries nebst Marc Graner die Heimreise antreten. Trotz teilweise 
guter Leistungen reichte es für den Liganeuling nicht, etwas Zählbares zu 
erreichen. Alleine Graner lieferte gegen den Frankenthaler Dirk Garst ein 
knappes Spiel. So müssen die Kreisstädter auf dem vorletzten 
Tabellenplatz überwintern, ehe im Januar die Rückrunde mit drei 
Heimspielen im Ensdorfer RELAX beginnt. 
 
In der Verbandsliga kam es in der Ensdorfer Heimanlage RELAX zum 
Aufeinandertreffen der 2. und 3. Mannschaft der Saarlouiser. Dass das 
Team 2 gegen das Team 3 klar gewann, war keine Überraschung. Ein 
sensationelles Spiel lieferte dabei aber Elisabeth Zipp (Saarlouis 3) gegen 
den routinierten Rüdiger Schröder (Saarlouis 2). Schröder konnte nach 
ausgeglichenem Spiel erst den fünften Satz in der Verlängerung gewinnen. 
Auch Markus Burg (gegen André Damde), der junge Bénédict Becker 
(gegen Stephan Bies) und Viktoria Kis (gegen Christian Brachmann) zogen 
sich gegen Team 2 achtbar aus der Affäre. 
 
Gegen den SC Mainz 2 schaffte die zweite Mannschaft  durch Siege von 
Damde, Bies und Brachmann ein 3:1, die dritte Mannschaft verlor 
hingegen 1:3, wobei Viktoria Kis für den Ehrenpunkt sorgte. 
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